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Bericht 

des Innenausschusses 

über die Drucksache 

22/10098: Bürgerschaftliches Ersuchen vom 1. Juni 2022: „Reaktion auf 
queerfeindliche Gewalt in Hamburg: konsequente Weiterentwick-
lung der polizeilichen Arbeit“ – Drs. 22/8315 
(Unterrichtung durch die Präsidentin) 

Vorsitz: Ekkehard Wysocki Schriftführung: Dennis Gladiator 

I. Vorbemerkung 

Die Drs. 22/10098 wurde auf Antrag der Fraktionen von SPD und GRÜNEN durch 
Beschluss der Bürgerschaft vom 15. Dezember 2022 dem Innenausschuss federfüh-
rend und dem Ausschuss für Gleichstellung und Antidiskriminierung mitberatend über-
wiesen. 

Die Stellungnahme des Ausschusses für Gleichstellung und Antidiskriminierung ist  
als Anlage beigefügt. Der Innenausschuss befasste sich am 28. September 2023 
abschließend mit der Drucksache. 

II. Beratungsinhalt 

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter führten eingangs in die Drucksache ein und 
betonten, Hamburg als eine Stadt zu verstehen, in der sich alle Menschen völlig unab-
hängig von Herkunft und Geschlecht, aber auch von geschlechtlicher und sexueller 
Identität und Orientierung frei und ohne Angst bewegen könnten, sich nicht verstecken 
müssten und vor Angriffen und Übergriffen jeglicher Art geschützt würden. Festzuhal-
ten sei, dass sich nicht alle LSBTI*-Personen sicher fühlten, und entsprechende Rück-
meldungen zeigten, dass bestimmte Probleme, Anfeindungen, Übergriffe und auch 
körperliche Angriffe eher zunähmen. Insofern seien sie aufgerufen, aktiv zu sein und 
damit sehr achtsam und engagiert umzugehen. Das Thema habe sie nicht erst infolge 
des bürgerschaftlichen Ersuchens bewegt, jedoch habe es ihnen nochmals die Gele-
genheit gegeben, die durchgeführten Aktivitäten ein Stück weit systematisiert darzu-
stellen und den Themenkomplex in seiner Gesamtheit in den Blick zu nehmen.  

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter hoben die Rolle der zwei Ansprechpersonen 
der Polizei für LSBTI* und deren Arbeit hervor, die mit hohem Engagement auch  
bereits einiges aus dem bürgerschaftlichen Ersuchen umgesetzt hätten. Wichtig sei, 
Vertrauen aufzubauen, sodass sich jede von queerfeindlicher Gewalt betroffene Per-
son auch mit konkreten Hinweisen auf Straftaten an die Polizei wende, da sie nach 
wie vor feststellten, dass sich die berichteten Vorfälle nicht in dem Anzeigeaufkommen 
widerspiegelten. Es gebe auch Berichte von negativen Erfahrungen aus Kontakten mit 
der Polizei, sodass sie auch in diesem Bereich tätig würden und die Thematik in die 
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Polizei hineintrügen, um zu sensibilisieren. Im Übrigen verwiesen sie auf die in der 
Drucksache dargelegten Aktivitäten.  

Abschließend verdeutlichten die Senatsvertreterinnen und -vertreter, im Laufe der Zeit 
deutliche Verbesserungen erzielt zu haben, jedoch nähmen sie auch sehr aufmerk-
sam die Hinweise entgegen, wo sie noch besser werden könnten, und seien in einem 
fortlaufenden Austausch und Prozess, um ihre Fähigkeiten an der Stelle weiterzuent-
wickeln. Sie seien zuversichtlich, dass das aufgebaute Vertrauen wachse und letzt-
endlich deutlich werde, dass queerfeindliche Gewalt in Hamburg sanktioniert werde. 
Dies müsse das Signal sein, sodass sich alle Menschen sicher fühlen könnten, wenn 
sie sich in der Stadt bewegten.  

Die CDU-Abgeordneten zeigten sich erfreut über die intensive und erfolgreiche Arbeit 
der Polizei, die auch ein deutliches Zeichen setze, dass queerfeindliche Gewalt in 
Hamburg nicht geduldet werde.  

Ferner wollten die CDU-Abgeordneten wissen, ob es mittlerweile möglich sei, über die 
Onlinewache Bild- und Videodateien hochzuladen.  

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter erklärten, die Antwort nachträglich zu Protokoll 
zu geben. 

Protokollerklärung der Behörde für Inneres und Sport vom 6. Oktober 2023: 

„Bei der Online-Wache der Polizei können im Rahmen einer Anzeigenerstattung 
Bilddateien in den Formaten PDF, JPG, JPEG und PNG hochgeladen und ange-
fügt werden. 

Der Upload von Video- oder Audiofiles ist zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht mög-
lich. Nach derzeitigem Planungsstand ist eine entsprechende Ertüchtigung der 
Online-Wache als einer der nächsten Realisierungsschritte vorgesehen; ein ver-
bindliches Datum steht noch nicht fest.“ 

Die SPD-Abgeordneten unterstrichen, es gehe grundsätzlich um das Vertrauen der 
LSBTI*-Personen in die Polizei und den Rechtsstaat und dass sich von queerfeindli-
cher Gewalt Betroffene an die Polizei wendeten. Hier gebe es ein Dunkelfeld und es 
werde viel aufgearbeitet. Neben der engagierten Arbeit der zwei Ansprechpersonen 
der Polizei für LSBTI* sei es ebenso wichtig, die Thematik in das gesamte Polizeisys-
tem zu tragen und zum Gegenstand der Aus- und Fortbildung zu machen. Zudem 
müsse die Polizeiführung vorleben, dass ein entsprechendes Verhalten innerhalb der 
Polizeiorganisation nicht toleriert werde, was auch getan werde.  

Darüber hinaus fragten die SPD-Abgeordneten, ob vermehrt entsprechende Taten 
oder ein erhöhtes Anzeigeverhalten nach dem Christopher Street Day (CSD) zu beob-
achten gewesen seien. Zudem interessierte sie, wie die Polizei in anderen Bundes-
ländern mit der Thematik umgehe, und ob man hierzu im Gespräch sei.  

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter legten dar, dass Angriffe und Übergriffe im 
Zusammenhang mit dem CSD bekannt seien. Die Zahlen seien ihrer Kenntnis nach 
nicht hoch. Sie wiesen darauf hin, dass es schwierig einzuschätzen sei, ob es tatsäch-
lich mehr Taten gebe oder die Anzeigebereitschaft gestiegen sei. Nach dem letzten 
CSD habe es Taten gegeben, jedoch seien keine erhöhten Zahlen zu verzeichnen 
gewesen. 

Im Übrigen erläuterten die Senatsvertreterinnen und -vertreter, dass sich die Ständige 
Konferenz der Innenminister und -senatoren der Länder (IMK) mit dem Thema befasst 
und einen von Hamburg mitbeantragten Beschluss gefasst habe, und wiesen auf die 
hierzu gemachten Ausführungen in der Drucksache hin. Festzustellen sei, dass das 
Thema ein Stück weit die Metropolen betreffe und in den Flächenländern nicht so 
präsent sei. Somit seien Hamburg und auch Berlin sehr aktiv, wenn das Thema in der 
IMK aufgegriffen werde. Sie fühlten sich dem auch in besonderer Weise verpflichtet, 
weil es um das grundsätzliche Verständnis gehe, wie man leben wolle, sowie die Fra-
ge, wo sich die Gesellschaft insgesamt hin entwickle und wie man mit gruppenbezo-
genen, menschenfeindlichen Angriffen, die nicht nur im Netz, sondern auch im öffent-
lichen Raum stattfänden, umgehe.  



Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode  Drucksache 22/13325 

3 

Die Abgeordneten der GRÜNEN griffen die in Ziffer 7 des bürgerschaftlichen Ersu-
chens thematisierte Dunkelfeldstudie auf und erkundigten sich, ob es über die  
beschriebenen Studien hinaus weitere Planungen gebe.  

Bezüglich der Ziffer 8 des Ersuchens konstatierten die Abgeordneten der GRÜNEN, 
dass nunmehr der Abschlussbericht des Arbeitskreises „Bekämpfung homophober 
und transfeindlicher Gewalt“ vorliege, und fragten, ob es daraus Erkenntnisse gebe, 
die in Hamburg umgesetzt werden sollten.  

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter machten darauf aufmerksam, dass es sich bei 
den zu Ziffer 7 aufgeführten Studien „HateTown – vorurteilsgeleitete Handlungen in 
urbanen Räumen“ und „Sicherheit und Kriminalität in Deutschland (SKiD)“ nicht um 
bundesweite Studien handle. Ihrer Meinung nach sei nicht davon auszugehen, dass 
man aus „HateTown“ eine bundesweite Studie mache, da es hier im Wesentlichen um 
Großstädte gehe.  

Die Auswertung des Abschlussberichts des Arbeitskreises „Bekämpfung homophober 
und transfeindlicher Gewalt“ sei noch nicht abgeschlossen. Er enthalte jedoch auch 
einige Punkte, die noch nicht in Hamburg durchgeführt würden und genauer in den 
Blick genommen werden könnten. 

Die Abgeordneten der Fraktion DIE LINKE erkundigten sich, ob die zwei Ansprech-
personen der Polizei für LSBTI* mehrsprachig unterwegs seien oder ob gegebenen-
falls ein entsprechendes Angebot geplant sei.  

Außerdem fragten sie, wie das Zusammenspiel mit Communitys hinsichtlich Betroffe-
ner aus bestimmten Herkunftsländern sei, die staatliche Repressionen aufgrund ihrer 
sexuellen Orientierung erfahren hätten. 

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter bemerkten, es sei nicht möglich, die gesamte 
kulturelle und herkunftsmäßige Diversität der Stadt auch sprachlich bei den Ansprech-
personen der Polizei für LSBTI* abzubilden. Wichtig sei hier die Schnittstelle zum 
Institut für transkulturelle Kompetenz (ITK). Mit einer aktuellen Postkarten-Kampagne 
versuche man die Ansprechpersonen in der Community noch stärker bekannt zu  
machen. Häufig würden die Ansprechpersonen von den Beratungsstellen kontaktiert, 
weil in einer Beratungssituation auf einen strafbaren Sachverhalt hingewiesen worden 
sei. Auf Wunsch treffe man sich mit der betroffenen Person an einem neutralen Ort 
unter Hinzuziehung von Sprach- und Kulturmittlern.  

Die Abgeordneten der Fraktion DIE LINKE wiesen auf den Online-Meldebogen für 
Diskriminierungs- und Gewaltvorfälle der Landesarbeitsgemeinschaft Lesben und 
Schwule Hamburg hin und wollten wissen, ob eine Zusammenarbeit hinsichtlich der 
Auswertung der Ergebnisse bestehe. 

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter unterstrichen, letztlich könne man nur mit den 
Tatbeständen umgehen, die die Polizei tatsächlich als Strafanzeige erreichten. An der 
Erarbeitung des Meldebogens habe man aber mitgearbeitet. Durch diese Informatio-
nen könne man sich anonymisiert ein Bild machen.  

Die Abgeordneten der GRÜNEN hoben die Sensibilisierung der Kommissariate her-
vor, denn ein Kernpunkt sei tatsächlich, die Anzeigebereitschaft zu erhöhen. Im Rah-
men ihrer Schriftlichen Kleinen Anfrage aus Drs. 22/11885 seien die Tatorte der Straf-
taten gegen die sexuelle Orientierung nach Bezirken aufgelistet worden. Die im Jahr 
2022 begangenen 24 Körperverletzungen seien vermehrt in bestimmten Stadtteilen 
aufgetreten. In diesem Zusammenhang erkundigten sie sich, ob diese Regionalität der 
Übergriffe auch Einfluss auf die Schwerpunkte habe, die man im Zusammenhang mit 
der Sensibilisierung der Polizeikommissariate setze. Man komme mitunter gar nicht 
hinterher, alle Beamtinnen und Beamten an den Polizeikommissariaten – auch auf-
grund von Personalwechseln – ständig dementsprechend auszubilden, weswegen 
insbesondere der Einsatz von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren naheliege.  

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter antworteten, sicherlich müsse man die Regio-
nalität im Blick haben, dürfe dabei aber auch nicht außer Acht lassen, dass gerade die 
Polizeikommissariate in den Schwerpunktgebieten hinsichtlich dieser Thematik schon 
gut aufgestellt seien und darüber hinaus eine zentrale Bearbeitung über das LKA 7 
erfolge. Insbesondere bei der Frage, wann das LKA 7 hinzugezogen werden sollte, 
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habe man noch einmal deutlich nachsensibilisiert. Die beiden Polizeikommissariate in 
den Kernbereichen St. Pauli und St. Georg unterhielten ohnehin aus der täglichen 
Arbeit heraus vielfältige Verbindungen und Beziehungen in die Community hinein, zu 
Trägern, Vereinen, Veranstaltungen oder Gastronomiebetrieben. Darüber hinaus 
könnten Häufungen temporär aufgrund bestimmter Täterstrukturen an bestimmten 
Örtlichkeiten auftreten. Außerdem könnte das Verzeichnen eines vermehrten Tatauf-
kommens sogar im Zweifelsfall dafür sprechen, dass die Arbeit dort besonders gut 
laufe, weil ein hohes Vertrauen zu den örtlichen Polizeikräften gegeben sei und daher 
Anzeigen erfolgten. Aus einer örtlichen Häufung könne man also nicht allein schlie-
ßen, dass hier der Einsatz von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren nötig sei. In  
Zukunft sei darüber hinaus die Einbeziehung der IT denkbar, indem man im Vor-
gangssystem @rtus ein Pflichtfeld für das Auftreten dieser Delikte generiere.  

III. Ausschussempfehlung 

Der Innenausschuss empfiehlt der Bürgerschaft einvernehmlich, von der Drs. 
22/10098 Kenntnis zu nehmen.  

Dennis Gladiator , Berichterstattung 
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Anlage 

Stellungnahme 

des Ausschusses für Gleichstellung und Antidiskriminierung 

an den 

federführenden Innenausschuss  

über die Drucksache 

22/10098: Bürgerschaftliches Ersuchen vom 1. Juni 2022: „Reaktion auf 
queerfeindliche Gewalt in Hamburg: konsequente Weiterentwick-
lung der polizeilichen Arbeit“ – Drs. 22/8315 
(Unterrichtung durch die Präsidentin) 

Vorsitz: Filiz Demirel Schriftführung: Olga Petersen 

I. Vorbemerkung 

Die Drucksache 22/10098 wurde auf Antrag der SPD-Fraktion und der GRÜNEN 
Fraktion durch Beschluss der Bürgerschaft am 15. Dezember 2022 federführend an 
den Innenausschuss und mitberatend an den Ausschuss für Gleichstellung und Anti-
diskriminierung überwiesen.  

Der Ausschuss für Gleichstellung und Antidiskriminierung befasste sich in seiner Sit-
zung am 27. April 2023 abschließend mit der Drucksache. 

II. Beratungsinhalt 

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter begrüßten, dass dieses relevante und manch-
mal auch gesellschaftlich unterschätzte Thema an dieser Stelle die entsprechende 
Aufmerksamkeit erfahre. Queerfeindliche Gewalt sei der sichtbarste Ausdruck von 
Homophobie, Inter- und Transfeindlichkeit. Nach Veröffentlichungen des Bundes-
innenministeriums verzeichne man seit dem Jahr 2016 eine Zunahme der polizeier-
fassten Straf- und Gewalttaten gegen LSBTI* in Deutschland. Dabei seien Transper-
sonen ganz besonders betroffen. Zwei von drei Transpersonen hätten schon einmal 
physische oder sexualisierte Gewalt erfahren. Man gehe von einer sehr hohen Dun-
kelziffer aus, denn viele Fälle von Gewalt gegen LSBTI* seien nicht erfasst, da sie 
nicht gemeldet oder nicht als Hasskriminalität erkannt würden. Die Angst vor Gewalt 
habe ein hohes Maß erreicht; 40 Prozent der LSBTI* fühlten sich unsicher, wenn sie in 
der Öffentlichkeit ihre sexuelle Orientierung oder Geschlechtsidentität zeigten. In die-
sem Kontext müsse man festhalten, dass hassmotivierte Straftaten eben nicht nur auf 
die Menschen als Individuen abzielten, sondern darauf, ganze Bevölkerungsgruppen 
einzuschüchtern. Damit erhielten Taten eine Botschaft mit symbolischem Charakter, 
also eine stellvertretende Viktimisierung der Betroffenen.  

Bei Hasskriminalität handle es sich um ideologisch motivierte Straftaten, die auch 
einen Angriff auf die pluralistische Gesellschaft, demokratische Grundwerte und die 
Achtung der im Grundgesetz verankerten Menschenrechte darstellten, fuhren die  
Senatsvertreterinnen und -vertreter fort. Im Gesetzentwurf zur Ergänzung des Para-
grafen 46 StGB habe man daher geschlechtsspezifische sowie gegen die sexuelle 
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Orientierung gerichtete Tatmotive ausdrücklich als bei der Strafzumessung zu berück-
sichtigende Umstände genannt. Der Polizei komme bei der Bekämpfung queerer  
Gewalt eine sehr wichtige Rolle zu. Ziel sei, Vertrauen in die Community zu gewinnen, 
damit Vorfälle nicht bagatellisiert und zur Anzeige gebracht würden. Dabei gelte es, 
die Polizeikommissariate für das Erkennen queerfeindlich motivierter Taten zu sensibi-
lisieren und sie in einem LSBTI*-sensiblen Umgang zu schulen. In Hamburg sei man 
dabei auf einem sehr guten Weg als eines der ersten – und auch heute noch wenigen 
– Bundesländer mit hauptamtlichen LSBTI*-Ansprechpersonen im Bereich der Polizei. 
Ihrem Eindruck nach sei das Vertrauensverhältnis zur Community gerade in den letz-
ten Jahren noch einmal gewachsen. In den zurückliegenden Jahrzehnten habe es hier 
nicht nur ein Spannungsfeld, sondern auch große Vorbehalte gegeben, sich an die 
Polizei zu wenden, denn schließlich liege der Ursprung der Pride Week in von der 
Polizei hochgenommenen Veranstaltungen, offen ausgeübter Gewalt oder Bagatelli-
sierung. Wünschenswert wäre, die hauptamtlichen Ansprechpersonen in Hamburg 
noch bekannter zu machen.  

Die Bekämpfung von Hasskriminalität sei nicht nur Aufgabe von Justiz und Polizei, 
sondern stelle einen gesamtgesellschaftlichen Auftrag dar, der nicht erst beginne, 
wenn der Übergriff erfolgt sei, betonten die Senatsvertreterinnen und -vertreter. Der 
Senat habe hierzu aktuell den Aktionsplan für Akzeptanz geschlechtlicher und sexuel-
ler Vielfalt fortgeschrieben. In sieben Bereichen mit 150 Maßnahmen fokussiere man 
sich dabei auf die Prävention queerfeindlicher Gewalt, aber auch auf die Verbesse-
rung der Begleitung von Betroffenen und die Verfolgung von Täterinnen und Tätern. 
Prävention beginne bereits sehr früh in der offenen Kinder- und Jugendarbeit und 
gehe hin bis zu Seniorinnen- und Seniorentreffs. Ziel sei es, queerfeindliche Gewalt 
durch Aufklärung, Überzeugung und Zusammenhalt konsequent zu bekämpfen. 

Die SPD-Abgeordneten erinnerten daran, das Ersuchen aus Drucksache 22/8315 sei 
nach einer Attacke auf schwule Männer vor der „Wunderbar“ auf St. Pauli im Oktober 
2021 initiiert worden. Man sei stolz, dass Hamburg zwei LSBTI*-Ansprechpersonen 
habe. Dennoch sei es weiter erforderlich, die Community zu sensibilisieren und die 
Anzeigebereitschaft zu erhöhen. Dabei stimmten sie den Senatsvertreterinnen und  
-vertretern zu, dass man sich hier bereits auf einem guten Weg befinde. Im Folgenden 
baten sie um einen aktuellen Sachstand zum Forschungsprojekt „HateTown - vorur-
teilsgeleitete Handlungen in urbanen Räumen“ und erkundigten sich, wann mit den 
Ergebnissen zu rechnen sei.  

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter führten aus, eine Erhöhung der Anzeigebe-
reitschaft – auch zur Verbesserung der Einblicke in das Dunkelfeld – sei notwendig. 
Allerdings sei für die Betroffenen nichts gewonnen, wenn man zwar die Anzeigebe-
reitschaft der Szene, nicht aber gleichzeitig auch die Anzeigenaufnahmebereitschaft 
der Polizei erhöhe. Daher seien die LSBTI*-Ansprechpersonen in beiden Feldern 
gleichermaßen aktiv. 

Die ersten Ergebnisse des Projekts „HateTown“ würden derzeit im Rahmen von  
Tagungen vorgestellt, informierten die Senatsvertreterinnen und -vertreter. Ziele seien 
die Verbesserung der Datengrundlage, Einblicke in das Dunkelfeld durch das klassi-
sche Mittel Opferbefragung und die Feststellung, ob es räumliche Einflüsse auf die 
Inzidenz bei Hasskriminalität gebe. Die Bundesländer Hamburg und Niedersachsen 
seien in diesem Zusammenhang Kooperationspartner und hätten aus den Wählerver-
zeichnissen Hamburg und Hannover per Zufall 50 Tausend Menschen herausgefiltert 
und ca. 4 000 Stichproben mit einem Oversampling im Minderheitenbereich gezogen. 
In Hamburg seien etwa 350 Personen, die sich als nicht heterosexuell und circa  
100 Personen, die sich als queergeschlechtlich orientiert beschrieben hätten, befragt 
worden, wobei Doppelnennungen möglich gewesen seien. Dabei sei die Korrelation 
von Minderheitenzugehörigkeit und Diskriminierungserfahrung erhoben worden. Wie 
zu erwarten, seien die Ergebnisse hinsichtlich des Kontakts mit der Institution Polizei 
im Bereich der Muslime, der LSBTI*, der als nichtdeutsch Wahrgenommenen und der 
Sprache in der Öffentlichkeit nicht so erfreulich ausgefallen. Im Rahmen der Korrelati-
on zwischen Minderheiteneigenschaft und Institutionsvertrauen sei im Bereich  
Geschlechtsidentität und Institutionsvertrauen nach Vertrauen in die Regierung, Ver-
trauen in die Verwaltung, Vertrauen in die Gerichte und Vertrauen in die Polizei  
gefragt worden. Die größten Mittelwertunterschiede finde man bei der Institution Poli-



Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg – 22. Wahlperiode  Drucksache 22/13325 

7 

zei, und zwar sowohl bei Personen, die sich als nicht heterosexuell orientiert beschrie-
ben hätten, als auch bei Personen, die keine Normgeschlechtsidentität angeben hät-
ten. Hier sei ein klarer Zusammenhang zwischen Diskriminierungserfahrung, Opfer-
werdung bei der Hasskriminalität und geringerem Institutionsvertrauen festgestellt 
worden. Dies müsse zu denken geben und werde in das polizeiliche Handeln sowie in 
die Aus- und Fortbildung einfließen. Die betrachteten Minderheitengruppen machten 
signifikant stärkere Diskriminierungserfahrungen, was mit beträchtlich geringerem 
Institutionsvertrauen einhergehe. Besonders in Stadtvierteln mit höherer Bevölke-
rungsdichte werde von mehr Viktimisierung durch Hasskriminalität berichtet. Das Pro-
jekt arbeite derzeit am qualitativen Teil und an den ersten Ergebnisberichten; insofern 
befinde es sich noch in einem sehr frühen Stadium. Die stichprobenartige Befragung 
in Hamburg sei statistisch gesehen durchaus steigerungsbedürftig, denn das Sample 
in dem Bereich, der hier interessant sei, liege – wie erwähnt – nur zwischen 100 und 
350 Personen.  

Auf die Bitte der Abgeordneten der GRÜNEN, die Zwischenergebnisse des Projekts 
„HateTown“ (Anlage) zu Protokoll zu geben, erklärten die Senatsvertreterinnen und  
- vertreter, hierzu müssten sie die Urheberin um Erlaubnis bitten. 

Die Abgeordneten der Fraktion DIE LINKE hoben die Bedeutung der LSBTI*-
Ansprechpersonen bei der Polizei hervor. Der Austausch mit den Initiativen sei sehr 
wichtig. Die vorliegende Drucksache empfanden sie als nicht besonders konkret und 
aussagekräftig hinsichtlich der einzelnen Punkte. Sie hatten den Eindruck, dass selbst 
innerhalb des Spektrums LSBTI* zu binär gedacht werde. Es werde immer von „der 
Community“ geredet, ihrer Meinung nach handle es sich aber um ganz viele Commu-
nitys, und deswegen stelle sich die Frage, ob man dieser Vielfältigkeit schon genü-
gend gerecht werde.  

Da sich die Präsenz der Ansprechpersonen in erster Linie auf den Pride Month bezie-
he, interessierte die Abgeordneten der Fraktion DIE LINKE, wie sich die Präsenz jen-
seits dieses Zeitraums gestalte, wie man die vielfältigen Communitys – zum Beispiel 
auch Menschen, die sich nicht besonders vom Christopher Street Day (CSD) ange-
sprochen fühlten – erreiche und wie und in welchem Turnus die Zusammenarbeit mit 
den Initiativen vonstattengehe. Ziel sei, die Hemmschwelle bei der Aufnahme von 
Anzeigen zu senken. Hierzu baten sie, über die bisherigen Erfahrungen und die weite-
ren Überlegungen zur Erreichung einer besseren Ansprechbarkeit zu berichten. 

Ferner erkundigten sich die Abgeordneten der Fraktion DIE LINKE, wie innerhalb der 
Polizei mit dem Thema Outing umgegangen werde, ob dieses etwa im Rahmen von 
Fortbildungen behandelt werde. Zudem baten sie um zusätzliche Informationen  
bezüglich der crossmedialen Kampagne zur Erreichung junger Menschen. Die Anzei-
ge und das Interview im Stadtmagazin Szene Hamburg erreichten diese Zielgruppe 
ihrer Meinung nach kaum. Des Weiteren konstatierten sie, dass der Senat in der vor-
liegenden Drucksache der Ansicht sei, die Schaffung von Strukturen, die mit denen 
der Polizei vergleichbar seien, sei bei der Staatsanwaltschaft nicht nötig. In anderen 
Städten gebe es durchaus entsprechende Ansprechpersonen bei der Staatsanwalt-
schaft. Ihnen sei nicht deutlich geworden, warum Hamburg sich nicht auch in diese 
Richtung bewegen wolle. 

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter erklärten, die letzte Frage nicht beantworten 
zu können, weil diese sich an die Justizbehörde richte, die heute nicht vertreten sei. 
Sie stimmten den Abgeordneten der Fraktion DIE LINKE zu, dass es „die Community“ 
nicht gebe, was man auch im Unterricht immer gern erwähne. Oft werde dieser Begriff 
aus Gründen der sprachlichen Vereinfachung gewählt, oft spreche man aber auch von 
den „Sich-zu-der-Szene-Zurechnenden“. 

Die Polizei Hamburg sei jährlich mit fünf Infoständen fest auf Veranstaltungen vertre-
ten, legten die Senatsvertreterinnen und -vertreter dar. Dabei erreiche man an den 
drei Tagen des CSD-Straßenfestes vergleichsweise die meisten Menschen, die durch-
aus unterschiedlich seien. Mittags zeige sich etwa eine andere Klientel als abends. 
Darüber hinaus sei man zwei Tage in Hannover, zwei Tage in Lübeck, zwei Tage auf 
dem Straßenfest St. Georg und auf der Altonaer Vielfaltswoche gemeinsam mit dem 
Institut für transkulturelle Kompetenz (ITK) und den Bürgernahen Beamtinnen und 
Beamten von der dortigen Wache vor Ort. Die Polizei bemühe sich auch über diese 
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Veranstaltungen hinaus um Infostände, weil man auf diese Weise in Ruhe ins  
Gespräch komme und Vertrauen aufbauen könne. Zu weiteren Ereignissen zählten in 
diesem Zusammenhang Rainbow Flash, IDAHOBIT, Transgender Day of Visibility, 
Diversity Tag, Neujahrsempfang im Rathaus und die Flaggenhissung am US-
Konsulat. Darüber hinaus habe man die Geschädigte der Körperverletzung vor dem 
Schnellrestaurant „KFC“ im gesamten Prozess – mit Ausnahme von zwei Tagen – 
begleitet. Eine solche Unterstützung sei für Menschen, die sonst nie etwas mit  
Gerichtsverfahren zu tun hätten, sehr wertvoll, weil sie zum Teil Verständnisschwie-
rigkeiten hätten, warum nach bestimmten Dingen gefragt werde. Außerdem seien die 
LSBTI*-Ansprechpersonen im letzten Jahr im Rahmen folgender Veranstaltungen 
aktiv gewesen: Runder Tisch Transidentität, nach der Körperverletzung vor der „Wun-
derbar“: Begleitung der Versammlung „Der Kiez ist bunt!“, Begleitung der Versamm-
lungen für Malte - Todesopfer des CSD in Münster im Jahr 2022 -, Teilnahme an der 
Fotoaktion „Lieb sein!“ auf St. Pauli, vier Veranstaltungen zum Thema Hasskriminalität 
im Rahmen der Pride Week, gemeinsamer Gottesdienst mit der Aids-Seelsorge in  
St. Georg, Vortrag beim DGB Nord im Rahmen einer Bildungsurlaubsveranstaltung, 
begleitende und vermittelnde Tätigkeit im Rahmen des „DykeMarchs“, intensiver Aus-
tausch mit dem Antidiskriminierungsprojekt „ReaD“, Teilnahme an der Veranstaltungs-
reihe „Diversität leben - zwischen Wunsch und Wirklichkeit“, Austausch mit dem ITZ 
Bund zum Aufbau eines Netzwerks für LSBTI* Geflüchtete, Beteiligung am Programm 
„Peer4Queer“ sowie der Mottofindung für den CSD, regelmäßiger Austausch mit den 
Beratungsstellen Intervento, i.bera und LÂLE, Vortrag im Rahmen der Veranstaltung 
„Wie wehre ich mich bei Hasskriminalität?“ im Rathaus mit dem Abgeordneten  
Dr. Adrian Hector, Austausch mit intergeschlechtlichen Menschen und Trans-Eltern, 
Teilnahme an der Veranstaltung „Queeres Museum“ im Rahmen der Pride Week und 
dem Körber Forum, Mitgliedschaft im bundesweiten Netzwerk der Polizei für Demo-
kratie und Vielfalt, Workshops im Rahmen des Aktionsplans „Queer leben“ (Gewalt-
schutzgruppe), regelmäßiger Kontakt mit Therapiehilfe e.V. sowie Cornelia Kost und 
Ausbildung zum Thema „Diversity@work“. Die Zusammenarbeit werde von den jewei-
ligen Veranstaltern angefragt und man vereinbare entsprechende anlassbezogene 
Termine.  

In letzter Zeit seien keine Beschwerden registriert worden, dass Szeneangehörige bei 
Anzeigenaufnahmen schlecht behandelt worden seien, erläuterten die Senatsvertrete-
rinnen und -vertreter. Über die verschiedenen Möglichkeiten, Anzeigen aufzunehmen, 
werde im Rahmen der Netzwerk- und Aufklärungsarbeit informiert. Man könne sich 
direkt an die LSBTI*-Ansprechpersonen wenden und einen Termin im Büro, am Poli-
zeikommissariat des Wohnorts oder auch in den Räumen einer Beratungsstelle  
absprechen. Dieses Angebot werde sehr positiv angenommen. Darüber hinaus beste-
he die Möglichkeit, die Betroffenen zu Hause aufzusuchen und die Anzeige vor Ort 
aufzunehmen oder über die Onlinewache der Polizei Hamburg. Bei Letzterem handle 
es sich um ein relativ anonymisiertes Verfahren, sodass man sich erst einmal nicht mit 
der Polizei auseinandersetzen müsse. Man weise die Betroffenen aber darauf hin, 
dass es aufgrund von Nachfragen meistens zu einem Anschlusstermin komme, den 
die LSBTI*-Ansprechpersonen auf Wunsch begleiten könnten. Bei Beleidigungen im 
Internet verweise man auch auf die Koordinierungsstelle „OHNe Hass“, über die die 
Möglichkeit geboten werde, die entsprechenden Posts unmittelbar bei der Staatsan-
waltschaft anzuzeigen.  

Beim Outing handle es sich um einen sehr individuellen Prozess, den die LSBTI*-
Ansprechpersonen lediglich unterstützen könnten, verdeutlichten die Senatsvertrete-
rinnen und -vertreter. Im Rahmen der Ausbildung und der sensibilisierenden Unter-
richte werde auf diese Hilfsmöglichkeit hingewiesen. In der Vergangenheit habe man 
etwa eine Person relativ engmaschig begleitet, um Fragestellungen zu den Auswir-
kungen einer Transition von Beamtinnen und Beamten in Bezug auf das Statusamt – 
zum Beispiel die Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit oder die Kosten-
übernahme durch die Heilfürsorge – in Zusammenarbeit mit der Rechtsabteilung der 
Behörde für Inneres und Sport zu klären.  

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter räumten ein, die Zielerreichung durch Kam-
pagnen sei noch ausbaufähig. Das erwähnte Interview sei nicht im Magazin Szene 
Hamburg, sondern in dessen Diversity-Magazin erfolgt. Darüber hinaus seien im letz-
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ten Jahr ein Interview mit Stefan Mielchen im Pride Magazin und Berichterstattungen 
in den Zeitschriften Schwulissimo und hinnerk sowie im Hamburger Abendblatt  
erschienen. Auch das Kirchenblatt Eimsbüttel habe eine Anfrage gestellt. 

Die Abgeordneten der GRÜNEN betonten, ein zentraler Baustein des bürgerschaftli-
chen Ersuchens habe das Erreichen der queeren Community in Hamburg durch ziel-
gerichtete Kampagnen dargestellt, um die Bekanntheit der LSBTI*-Ansprechpersonen 
der Polizei Hamburg zu steigern. Es sei klar, dass die Sensibilisierung innerhalb der 
Polizei bei der Anzeigenannahme ein laufender Prozess sei, der aber auch nicht nur 
reine Theorie bleiben dürfe. Die Ausbildung habe keinen Nutzen, wenn letztlich nie-
mand Anzeige erstatte. Wenn man das Dunkelfeld schneller aufhellen wolle, müsse 
man vielleicht zunächst in Kauf nehmen, dass nicht jede Anzeigenaufnahme so gut 
laufe, wie es wünschenswert wäre. Das Opfer des erwähnten Überfalls auf St. Pauli 
habe sich auch über die Anzeigenaufnahme in der Davidwache beschwert. Dies sei 
ein Grund gewesen, warum das Ersuchen entstanden sei. Deswegen glaubten sie, die 
polizeiinterne Sensibilisierung und das Schaffen von Vertrauen innerhalb der Commu-
nity gingen Hand in Hand, damit es zu mehr Anzeigen komme. Des Weiteren interes-
sierte sie der aktuelle Sachstand zum Plan, weitere Ansprechpersonen in den jeweili-
gen Kommissariaten vor Ort zu haben.  

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter berichteten, in den weiteren, jetzt zu beschleu-
nigenden Prüfungen auch die Anregung, im Rahmen der Kampagne Edgar Freecards 
einzusetzen, aufnehmen zu wollen. Zum Thema Sensibilisierung wiesen sie auf die 
Entwicklung eines Konzepts für Multiplikatorenschulungen in Zusammenarbeit mit 
dem ITK hin, in dem es vor allem um demokratische Grundwerte und Resilienz gehen 
solle. Parallel hierzu werde man per Skype Hasskriminalitätsexpertinnen und -exper-
ten und Demokratiepatinnen und -paten ausbilden, um diese vor Ort einsetzen zu 
können.  

Es sei nicht ganz einfach, alle 28 Polizeikommissariate in Hamburg, die jeweils in vier 
Wachgruppen unterteilt seien, gleichermaßen zu erreichen, erklärten die Senatsver-
treterinnen und -vertreter. An regelmäßigen Terminen bestehe die Möglichkeit, bei-
spielsweise vor den Spätdiensten an einem Dienstunterricht teilzunehmen. Leider sei 
man an dieser Stelle durch Corona stark ausgebremst worden. Unter Berücksichti-
gung der Schichtübergaben könne man pro Tag maximal einen Dienstunterricht  
gestalten. Von Vorteil sei, dass man im Rahmen der Aus- und Fortbildung eigentlich 
alle Kolleginnen und Kollegen irgendwann einmal erreiche – sei es im Ethikseminar, 
sei es im Rahmen der normalen Ausbildung. Nach den Polizeikommissariaten wolle 
man sich dann an die örtlichen Landeskriminalamts- und die Ermittlungsdienststellen 
wenden, um auch auf dieser Ebene die Sensibilisierung voranzutreiben. 

Die AfD-Abgeordnete wies darauf hin, dass in der Vergangenheit viele Taten, wie 
etwa der Totschlag beim CSD in Münster, von Muslimen begangen worden seien. 
Daher wollte sie wissen, ob eine Zusammenarbeit mit den Islamverbänden oder mus-
limischen kulturellen Einrichtungen bestehe und falls nein, warum nicht. 

Die Senatsvertreterinnen und -vertreter antworteten, im Landeskriminalamt 7 seien 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt, in deren Zuständigkeit sowohl die Her-
stellung des Kontakts zu muslimischen Verbänden als auch die Abwehr von Hasskri-
minalität gegen und durch Muslime liege, sodass eine Zusammenarbeit mit den Ver-
bänden und Einrichtungen gegeben sei. 

III. Ausschussempfehlung 

Der Ausschuss für Gleichstellung und Antidiskriminierung empfiehlt dem federfüh-
renden Innenausschuss, der Bürgerschaft zu empfehlen, von der Drucksache 
22/10098 Kenntnis zu nehmen. 

Olga Petersen, Berichterstattung 
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Anlage zur Stellungnahme des Ausschusses für Gleichstellung und Antidiskriminierung
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